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JeverlSndische Nachrichten.

Dienstag veu 4. Mai 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

PolW- e Merilch' .
Deutschlkttd.

Berlin, 1 . Mai . Dem Vernehmen nach ist der
Genera ! der Kavallerie Genersladjutant von Wedell
zum Gouverneur von Berlin ernannt . Den Posten
hatte bisher General der Kavallerie Freiherr von Lse
inue, besten Rücktritt damit bestätigt wird.

Bon der diesjährigen Maifeier war in Berlin
kaum etwas zu merken. Es wurde in allen Fabriken
und Werkstätten flott gearbeitet . Noch geringer als im
Vorjahre ist in diesem die Zahl der Arbeiter , welche
von der Arbeit ferngeblieben find.

In einer bissigen Auslastung gegen die Unter¬
nehmer , die den Arbeitern nicht die Feier des 1 . Mai
gönnen wollen, gewinnt der Vorwärts dieser Sache
eine neue Seite ab . Er schreibt: «Wer Geschmack daran
findet, sich bei der arbeitenden Bevölkerung bis auf die
Knochen zu blamiren , der mag den Arbeitern das ge-
wiß bescheidene Gesuch, einmal einen freien Tag zu er¬
halten , abschlagev. Gerade vier ist die beste Agitation
für den 1 . Mai/ — Wenn der Vorwärrs hier von
dem » gewiß bescheidenen Gesuch " spricht, einmal einen
freien Tag zu erhalten , so vergißt er, daß die Arbeiter
dies Vergnügen nahezu sechzig Mal im Jahre genießen.
Und was sagt denn der Vorwärts zu der » Blamage'
der sozialdemokratischen Konsumvereine in Sachsen , die
ihren Angestellten am 1 . Mat nicht sreigebeu ? Ist
dies auch » die beste Agitation für den 1 . Mai? '

Wie die Morgenblätter melden, weist der dem
Bundesrath vorliegende Nachtragsetat mehrere hundert¬
tausend Mark für die Pariser Weltausstellung und für
Schaffung einiger neuer Stellen im Retchsverficherusgs-
amt auf.

Die Verhandlungen zwischen Delegirteu der
natioualliberalen Partei und solchen des Bundes der
Landwirthe , die am 30 . April in Hannover stattsandeo,
haben zu einer Verständigung nicht geführt , da die Ver-
treter des Bundes der Landwirthe die Unterstützung der

ustionalliberalen Kandidaten von der Verpflichtung der¬
selben auf das Programm des Bundes der Landwirthe
abhängig machten.

Ausland.
England . London, 1 . Mai . Die Prinzessin

von Wales schrieb an den Lordrmyor von London einen
Brief , in dem sie vorschlägt während der Jubiläums»
woche zu Ehren des LOjährigsu Regierungsjubiläums
der Königin Bettler und Elende in ihren Behausungen
nut Mittagessen zu versehen, und auregt , hierzu 100 000
Pfd. Sterl. im Subskriptiouswege aufzubringeu.

Spanien. Madrid , 1 . Mai . Der oberste Ge¬
richtshof hat fünf in Barcelona verhaftete Anarchisten
zum Tode verurtheilt. Sie solle« morgen Hingerichtetewerden.

Afrika. Zanzibar , 30 . April. Eine italienische
Truppe mit mehreren Askarisist am 23 . April in das
Wadaciland eingedrungen , um die Somalis zu züchtigen,
die dm italienischen Konsul Cecchi ermordeten . Die
Italiener verbrannten 3 Dörfer . Etwa 50 Somalis,
darunter 2 Mörder, wurden getödtet und 100 verwundet.

Südafrika . Capstadt, 28 . April. Bon der
Delagoabat kommt die Meldung , daß tu unferner Zeit
vier weitere britische Kriegsschiffe dort anlavgru werden.
Wahrscheinlich werden diese Schiffe dem indischen Ge¬
schwader entnommen werden. Es stehen jetzt schon in
Südafrika 10 000 Mann britische Reichstruppeu.

Die Engländer wüsten vor dem kleinen Buren¬
volke doch einen heillosen Respekt hab -m , daß sie so
große Kriegsmacht gegen fi'r ansrüsteu.

Der griechisch-türkische Krieg.
Die Daily Chroniele meldet aus Pharsalosr Die

Türken griffen am Mittwoch , Donnerstag und Freitag
den Eisenbahnkooten Beleßiuo (auf der Bahnstrecke
Pharsalos -Volo ) au . Der Angriff war an zwei Tagen
äußerst heftig . Er begann vor Tagesanbruch und
dauerte sechs Stunden, scheiterte jedoch infolge mangel¬
hafter Organisation. Tis Verluste der Türke « find
schwer , die der Griechen werden für geringer gehalten.

Die Times melden aus Larissa vom Mittwoch:
Die in der Umgegend von Bolo aufgestellte türkische
Kavallerie wartet heute die Ankunft von Infanterie ab,
nm sodann die Besetzung der Stadt auszuführeu . Die
Mehrzahl der Griechen ist ans dem Seewege nach dem
PiräuS abgereift.

Athen , 1 . Mai. Ms die Kronprinzessin Sophie
von einem Ambalanzhospital zn ihrem Palast zurück-
fahren wollte , wurde sie von der Volksmenge erkannt,
ausgezischt und derartig verhöhnt , daß sie nach dem
Hospital zurückkehren mußte . Es wurde nach einem
Privatwagen gesar-dt, der sie in gestrecktem Galopp nach
Hause brachte. Von den Hofivageu sind die königlichen
Wappen heruntergenommeu , und auch die Hoflieferanten
hab . n die königlichenWappen von ihren Geschäften ent-
fernt . Ein Geistlicher wurde beim Gebet für die könig¬
liche Familie in der Kirche unterbrochen nnd unter un¬
beschreiblichem Tumult verhaftet . (?)

Die Nordd . Allg. Ztg . erfährt, daß zwischen Eng-
land und Frankreich Verhandlungen wegen eines Vor¬
schlags auf Beendigung des Krieges stattfändeu , durch
den auf Grund des Status guo der Kriegszustand als
beendigt erklärt werden könne, ohne daß die griechische
Regierung um Frieden zu bitten hätte . Ob die Mächte
den Vorschlag armehmeu, ist noch ungewiß . Die Türket
würde keineswegs auf Kriegsentschädigung verzichten.

Die Post meldet aus Konstantiuopelr Sicherem
Vernehmen nach haben die Mächte der griechischen Re-
gierung die Rückberufuug des Obersten BaffoS von
Kreta empfohlen . Der Pforte wurde bereits mitge-
theilt, daß mau dieser Forderung in Athen im Prinzipzußtmme.

Athen , 1 . Mai. Die griechischen Truppen sind in
Arta kouzentrtrt , welches die Türken , wie es heißt , sich
anschicken , zu belagern . — Hier ist das Gerücht ver¬
breitet , Oberst Vaffos würde zurückberufen werden.

Pharsals , 1 . Mat. Au dem Gefecht beiVelestiuo
nahmen auf türkischer Seite 8000 Manu Infanterie,
600 Mann Kavallerie und 13 Geschütze thetl . Die
Türken wurden von der Brigade Smolenskt mit großen
Verlusten zurückgeschlagen . Ein am Vormittag erfolgter
Kavallerieavgrtff wurde gleichfalls zurückgeschlagev.

Gins Geöankenfünöe.
Roman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Aber was ist denn das? rief sie, das kann ja nicht

sei», das ist ja unmöglich ! Und sie strich sich mit der
Hand über die Stirn. Aber ich träume nicht ! fuhr sie
fort, solch einen entsetzlichen Traum hätte ja mein Hirn
nicht anszubrüteu vermocht , iudeß Wahrheit kann das
trotzdem nicht sein ; ein ßoffbedürftiger Reporter hat sich
da eine Schauergeschichte ersonnen.

Sie nahm die Zeitung wieder aus und las den
Artikel , der sie so sehr erregt hatte , zum zweiten Male.

Frau R. , die Wtttwe eines Ztegeleibefitzers in der
Viktoriastraße , und Fräulein Z , die Tochter eines
peustontrteu Offiziers , der in einem Vorort lebt . — das
ist ja alles mit Händen zn greifen. Und doch , es kann
nicht sein , es ist ja Unsinn. Frau Rechltng todt , und
Valentine verhaftet als ihre Mörderin ? Das ist ja, um
den Verstand zu verlieren!

Einen Augenblick stand sie noch nachdenkend, dann
reckte sie mit einer ihr eigenlhümlichen Bewegung die
Arme und hob sich auf den Fußspitzen.

WaS überlege ich lauge , ich werde hinfahren und
mich selbst überzeugen.

Sie drückte zweimal auf den Knopf der Klingel,
zum Zeichen, daß sie ihre Kammerjnugfer wünsche , und
sagte , als diese etntratr

Ich will mich sehr schnell zum Ausgehen avkletden,
Elise , nnd Krause soll das Coupee auspanneu , und Rein-
hold sich zum Mttfahren fertig halten.

Das Mädchen entfernte sich, um die erhaltenen Be-
fehle auszurtchteu , und Frau von Beeren begab sich in
hr Ankleidezimmer.

Nach kaum einer halben Stunde stieg Frau von
Beeren tu einem Kostüm von dunkelgrünem Sammet
mit Grauwelk besetzt , ein Barett von gleichemStoffund
mit demselben Besatz und einem kleinen Federstutz ans
dem Kopf, einen grauen Pelzmuff in den fein behand¬
schuhten Händen , die i reppe hinunter und durchschritt
das mit Statuen uud hochstämmigen grünen Pflanzen
geschmückte Vestibül , an dessen Seiteuthür der Wagen
Vorgefühlen war. Wenige Minuten später befand sie
sich in der Viktoriastraße.

Auf ihr Klingeln öffnete der Diener die Thür zur
Rechlingschen Wohnung.

Ein Blick iu das verstörte Gesicht des ehrlichen
Burschen, und sie wußte , daß der Zeitungsbericht nicht
ganz gelogen haben konnte.

Heinrich, ist es denn wahr ? rief sie ihm entgegen.
Alles , gnädige Frau ! seufzte er.
Frau ReHling todt?
Todt ! wiederholte der Diener.
Wann ist denn das geschehen?
Vorgestern Vormittag.
Und Fräulein Zier?
Im — im Gefängniß —
Aber das ist ja wahnsinnig nichtswürdig ! brach

die junge Frau aus . Dann sich besinnend, daß es sich
doch nicht für sie schicke , hier im Korridor mit dem
Diener ihre Ansichten über die flattgehabten Ereignisse
auszutauschen, fragte sie : Kann ich Herrn Rechltag
sprechen?

Er ist zu Hause , aber , gnädige Frau —
Sagen Sie ihm , daß ich hier bin, unterbrach ihn

Frau von Beeren , und der Diener ging.
Nach wenigen Minuten erschien Konrad Rechltng

selbst in der Thür.
Agnes , Sie kommen zu mir ? stammelte er.
Haben Sie das anders erwartet ? fragte sie , wäh¬

rend sie sich von ihm iu das mit banalem Luxus ein¬
gerichtete Zimmer führen ließ , das Frau Rechltng mit
besonderem Nachdruck ihre » gute Stube ' genannt hatte.
Wie kommt es denn, daß ich das alles uud erst heute
durch die Zeitung erfahren habe ? fuhr sie im Tone
freundschaftlichen Vorwurfs fort uud nahm auf einem
der am Tische stehenden unschönen Lutherstühle Platz,
in dem ihre zierliche Figur halb verschwand.

Ich konnte doch keine Anzeigen versenden ! versetzte
er, ohne zu bedenken , daß seine Antwort beinahe unhöf¬
lich klang.

Sie faßte es auf , wie es gemeint war, und sagteherzlich:
Nein , das konnte niemand voy Ihnen erwarten,aber zn mir hätten Sie schickenkönnen. Ich meine, Sie

könnten jetzt eine gute Freundin brauchen, nnd die bin
ich Ihnen doch stets gewesen.

Ihre schwarzen Augen ruhten mit dem innigstenMitleid auf dem großen, breitschultrigen , sehr hellblonden
jungen Manu, der mit Thränen in den guten blaue«
Augen, ein Bild der tiefsten Niedergeschlagenheit, vor
ihr stand.

Das hätte ich thuu sollen, sagte er, aber ich ver¬
mag ja gar keinen klaren Gedanken zu fasten. StellenSie sich doch nur vor : ein Telegramm benachrichtigt
mich , meine Mutter, die ich gesund verlassen habe, feisterbenskrank. Ich finde sie todt , als ich hier aukomme.Man schreit mir entgegen — o, es ist furchtbar , unaus¬
sprechbar, unterbrach er sich . Ein Blitzstrahl ist nieder-
gefahren , der alles , alles zertrümmert hat!Der große, kräftige Mann weinte jetzt wie ei«
Kind. Frau von Beeren vermochte das nicht mit an-
zusrhen. Sie stand auf , stellte sich auf die Zeheu, sodaß fie zu ihm hiuaureichte, uud legte ihm die Hand
auf die Schulter.

Konrad , sagte ste, feien Sie doch nicht so faffungS



Auf deu Höhe » von Karautasst wurde ein türkisches
Regiment buchstäblich dezimtrt . Mehrere hundert Frei-
schärler unterstützten die Operationen der griechischen
Truppen . Die Griechen hatten einen Verlust von etwa
SO Tobten . — Die griechische Kauonenbootflottille im
Golf von Art « beschoß die Küste von Nikopolis.

KmrGökLeMk.
§ Jever » 3 . Mai . Bei der Eröffnung des neuen

Schuljahres nahm das Marien -Gymnasium 29 Schüler
auf , so daß die Schülerzahl jetzt 130 , 20 mehr als vor
einem Jahre , beträgt.' Der Zauberkünstler Prof . Bernhards gab
gestern Abend im Adler eine Vorstellung , die manch erle
neue , hübsche Sachen brachte . Der Künstler verfügt
über eine stauneuswerthe Fertigkeit und einen guten
Bortrag , so daß es ein Vergnüge » ist, seinen geschickten
Experimenten zuzuschaueu . Prof . Bernhardo führte hier
zum ersten Male auch dresfirte Tauben vor ; es war in
der Thal bewuuderuswerth , wie genau die sechs nied¬
lichen Thiercheu dem Willen ihres Herr « und Meisters
folgten . Ein Besuch der heute Montag stattftudeuden
letzten Vorstellung , in der auch die Tauben wieder
„Mitwirke » ' sollen , darf mit Recht empfohlen werden.' Hengstköhruug. Zu der am Freitag in Olden¬
burg vorgeuommsnen ordentlichen Nachkötzruug waren
fünf Hengste aogemeldet , von denen jedoch nur drei
vorgeführt wurden . Hiervon ist ein Hengst des Ed.
Daun ' Horster GraShauS , geb . 1890 , schwarz , V . sstfr.
Hengst Xerxes (v. Oldenb . Jago ) , aus einer Stute vom
ostfr . Hengst Der Fischer , augeköhrt worden ; er erhielt
deu Namen Beowulf . Nach beendeter Köhrung fand die
Konkurrenz um die zu vergebenden Hauptprämim an
vierjährige und ältere Beschäler statt . Zur Vorführung
gelaugten iusgesammt 12 Hengste , und zwar drei aus
dem südlichen und neun aus dem nördlichen Zuchtgebiet
Bon diesen erhielten : 1 . aus dem nördlichen Zuchtgebiet
je eine Prämie von 1200 Mk . der Hengst Jupiter III,
geb . 1893 , des D . A . Müller -Abbehauseu und der Hengst
Eruo , geb . 1893 , des Heiur . Schildt -Oldeubrok ; 2 . im
südlichen Zuchtgebiet der Hengst Schütz , geb . 1893 , des
G . Dtekhaus -Visbeck eine Prämie von 500 Mk.

L Nördliches Jev erlaub , 2 . Mai . Mit Be¬
ginn des neuen Schuljahres , das Sonuabeud den
8 . Mai seinen Anfang nimmt , tritt im nördlichen
Jeverlande mancher Lehrerwechsel ein : Hauptlehrer und
Organist Mechau in Waddewarden tritt in den Ruhe-
stand , sein Nachfolger wird Hauptlehrer und Organist
Jauffen in Westrum ; letztere Stelle ist noch nicht wieder
besetzt . Hauptlehrer und Organist Wedektud in Middoge
wird nach Rodenkirchen versetzt , als Nachfolger tritt
Hauptlehrer Logemanu zu Obenstrohe ein . Neben¬
lehrer Neddermeyer in Tettens ist zum Hauptlehrer zu
Westerscheps ernannt ; zum Nebenlehrer in Tettens ist
Nebenlehrer Weuz zu Westerstede bestimmt.

)*( Jadeküfte. Die Rettungsstationen wurden in
letzter Woche durch den Inspektor aus Bremen inspizirt
und find mit den Böten der Stationen Uebuugssahrten
gemacht worden.

SL Waugeroog . Zu der Rösingschen Auktion am
Freitag hatten sich recht viele Kaufliebhaber nach der
Insel hinüber begeben » und wurden für Rindvieh und
Pferde gute , theils recht hohe Preise erzielt . Infolge
des günstigen Windes ging die Hin - und Rückfahrt
morgens und abends recht schnell , die Fährschaluppe

los . Setzen sie sich zu m §r , erzählen Sie mir , was
und wie sich das zugetrageu hat . Wollen Sie das?
Können Sie das?

Sie faßte ihn bei beiden Händen und zog ihn auf
den Stuhl neben sich, und er folgte ihr , wie er schon
als Knabe gewohnt gewesen war , fich der um ein Jahr
jüngeren , aber weit willenskräftigeren und auch eigen¬
willigeren Agnes Trollhart unterzuordneu.

Sie waren gewissermaßen Nachbarskinder und Spiel-
geuofseu gewesen . Der Vater der junge » Frau , Amts¬
rath Trollhart , war der Besitzer eines großen Ritter¬
gutes und der Pächter der ausgedehnten königlichen
Domänen gewefeu , deren eine hart au den Bezirk der
Ziegeleien grenzte . Als eiu hochaugesehener Manu des
Kreises hatte er mit deu adeligen Gutsbesitzer « der Um¬
gegend und mit den Offizieren in den naheliegenden
Garuisoustäbteu auf dem Fuße der Gleichheit verkehrt,
war dagegen vou deu emporkommende -i Ziegeleibefitzeru
durch eine breite gesellschaftliche Kluft getrennt gewesen.
Um so brennender hatte Frau Rechling gewünscht und
gestrebt , diese zu Überdrücken und in den Trollhartschen
Umgangskreis ausgenommen zu werden . Da ihr das
für fich selbst nicht gelang , war sie schon stolz und glück¬
lich , daß ihr Sohn , wie sie fich ausdrückts , bei Amts-
raths Kind im Hause ward . Es hatte fich zwischen dem
blonden Knaben und der damals noch schwarzlockigen
Agnes jene Kiuderfreuudschaft gebildet , welche nicht
selten zwischen Kindern verschiedenen Geschlechts , die
einsam auf dem Lande aufwachsen , erblüht . Der ruhige,
bedächtige , zuverlässige , aber auch ein wenig schwer-
fällige Knabe und das bewegliche , leicht erregbare
Mädchen ergänzten fich. und der junge Recke beugte sein
Haupt nur allzu willig dem Joche , das sie ihm auflegte.

(Fortsetzung folgt .)

war abends um 10 Uhr wieder auf Friedrichsschleuse
angelaugt.

X Bant » 2 . Mai . Herr CasperS erwarb das
Richtersche Immobil an der Börssnstraßs für 20000 Mk.
— Die Maifeier iß hier ruhig verlaufe » . An einzelnen
Gebäuden bemerkte mau Fahnen . Die im Tivoli und
in der Arche arrsugtrten Abendfeieru wiesen einen starken
Besuch auf.

? Heppens , 2 . Mai . Das an der Ecke Müller¬
und Margaretheustraße belegene Immobil des Herrn
Wagner ist für 90000 Mk . au Herrn Koch verkauft
worden.' Oldenburg» 2 . Mai . Der Bewohner des ab¬
gebrannten Janßeuschen Hauses in Wechloy hatte leider
sein in Flammen aufgegangenes Etugut nicht versichert.
Er hatte immer den guten Wille » gehabt , aber dabei
wars geblieben . — Mit deu letzten Gewitter » war
stellenweise auch Hagelschlag verbunden . Jeder , vor¬
sorgliche Lsudwirth sollte jetzt seine Früchte versichern.
Die Hagelverficheruugsgesellschaft für Leu Norden unseres
Laubes erhob bisher um die niedrigen Beiträge von
40 Pfg . für 100 Mk . der Verficheruugssumme . Trotz¬
dem hat die Mitgliederzahl nicht sehr zugeuommeu,
woraus fich schließen läßt , daß viele Laudwtrthe ihre
Früchte noch nicht gegen Hagelschaden versichert haben.' Rastede » 30 . April . In voriger Nacht hat der
Blitz das Gebäude des Herrn Ehr . Wenks iu Loyermoor
getroffen und entzündet . Der Blitz war iu den mit
den Wohuräumen verbundenen Stall gefahren , worin
fich eine ziemlich große Anzahl Pferde und Kühe be¬
fanden . Die Bewohner lagen fämmtltch iu tiefem Schlaf
und erwachten erst , als bas Haus bereits in Flammen
stand , jedoch konnte noch alles Vieh hem Feuer entrissen
werden.

* Eckwarden» l . Mai . Der Handelsmann Kleen
kam mit einer großen Schaar Schafiämmer ans Ost-
frieslaud über Eckwarderhörne nach Butjadingen , um
hier seine Lämmer zu verkaufen . Er hatte auch bereits
in Eckwarden , Seeverns eine Anzahl abgesetzt , als die
Polizei ihm einen Strich durch dis Rechnung machte.
Die ganze Heerde , 220 Stück , wurde in den Stall des
Laudmanns P . Cornelius gebracht und in Quarantäne
gelegt . Auch find die bisherigen Käufer bös damit
hereiugefallen , denn sie müssen die gek ufteu Lämmer
etnsperreu , auch das Vieh , welches mit den Lämmern
auf derselben Weide gegrast hat , wieder aufstallen . (G .)

' Delmenhorst » 30 . April . Der Delmeuhorster
Schützenvereiu schickt sich au , das Fest seines 50jährige»
Bestehens würdig und besonders festlich zu begehen.
Die Jubelfeier ist auf Sonntag und Montag nach
Pfingsten , 13 und 14 . Jnrri , festgesetzt . Den Glanzpunkt
des Festes wird eiu historischer Festzug darstelle » .

sH Wilhelmshaven , 2 . Mat . Im Laufe dieser
Woche wird das erste Geschwader , welches unter dem
Befehl des Vizeadmirals Thomseu steht und zwei Divi¬
sionen umfaßt , hier eintreffen . Unsere Geschäftsleute
werden es mit Freuden begrüßen , wenn die mächtigen
Panzer mit zusammen 4500 Mann Besatzung fich fünf
Tage hier aufhalten werden . — Am Sonntagmittag
fand in der Gewerbeschule die Eröffnung der Ausstcllug
von Schülerarbeiteu statt . — Die Wtlhelmshavenei
Spar - und Baugesellschaft hat ihren Rechenschaftsbericht
herausgegeben . Die Zahl der Mitglieder ist im letzten
Rechnungsjahr von 307 auf 383 gestiegen , bereu Hast-
summen 90200 Mk . betrugen . Aktiva und Passiva
balsneiren mit 699231 .79 Mk . Es betragen u . a . das
Gebälldrkonto 628692 . 19 Mk ., das Hypothekerikonto
665370 Mk ., das Geschäftsantheilkouto 31856 .54 Mk
— Am Donnerstag ist der Manu , der deu Schiffs-
zimmermaun -Vorarbeiter Fischer in Kopperhöru schwer
verwundete , nach Oldenburg trausportirt worden . —
Der Vorsitzende des Vereins der Gastwirthe für
Wilhelmshaven und Umgegend , Herr Gastwirth Ringius,
wurde heute Nachmittag , als er sich in einem hiesigen
Restaurant befand , vom Herzschlag getroffen und war
fosort eine Leiche . Der Heimgegangene durste fich
rühmen , einer vou deu Wenigen zu sein , welche die
Entstehung und Entwickelung unserer jungen Stadt fast
von Anfang an mit durchgemacht haben.

' Aurich, 30 . April . Der Proviuzial -Ausschuß
hat für deu Bau der Kleinbahn Wtttmund -Aurich -Leer
ein Darlehn vou 1266 000 Mk . zum Zinsfüße vou
2,65 pCt . genehmigt.' Leer» 29. April. Das Ansreißeu der Krähen-
und Dohleunester im Polliughauser Gehölz und iu der
Umgebung dieses Gehölzes wird zum Zweck der Ver¬
minderung dieser schädlichen Vögel vom Kretssusschuß
vergeben.' Papenburg , 28 . April . Die gestern Abend
« iedergegangeneu schweren Unwetter , die au Furchtbarkeit
feit Jahren ihres gleiche « nicht hatten , haben im Kreise
Hümmling und in Ohfrtesland recht erheblichen Schaden
angerichtet . Leider ist auch ein Menschenleben zu be¬
klagen ; in Harpen wurde nämlich ein Landwirth vom
Blitz erschlagen . Auf dem Wege vou hier nach Rhede
fand man eiu vom Blitz erschlagenes Rind . Im Münster-
laude wurden zwei Häuser eingeäschert.

» Breme « , 1 . Mai . Die Pflegeschwester im
St . Iürgenastzl , die kürzlich beim Kochen vou Bohner-
maffe fich erheblich verbrannte , ist am Donnerstag

Abend au deu Folgen der Verbrennung im Krankenhause
gestorben .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 1 . Mai . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die zweite Berathung des Knltusetats fort . Das
Gehalt des Ministers wurde bewilligt und darauf die
weitere Berathung vertagt.

Das erste von Berlinern errichtete Bismarck-
Denkmal , modellirt vom Bildhauer Max Klein , wurde
gestern am Joachimplatz der Grumwaldkolonie aufge-
stellt . Das Bronzestavdbild zeigt den Altreichskanzler,
wie man ihn im Park von Friedrichsruh zu sehen
pflegt : im Gehrock mit Binde und Schlapphut , zur
Rechten sein getreuer Tyras . Das Denkmal ruht auf
mächtigen Felsblöcken und hat anderthalbfache Lebens¬
größe . _

Vermischtes.
" Hamburg » 1 . Mai . Die allgemeine Gartenbau.

Ausstellung in Hamburg wurde heute Mittag feierlich
eröffnet . Die Feier wurde eingeleitet durch Gesang¬
vorträge von etwa 1000 Sängern . Bürgermeister
Dr . Möuckeverg . als Vorsitzender des Komites , schilderte
die Vorgeschichte und deu Zweck der Ausstellung , die
während einer ganzen Frühlings - , Sommer - und Herbst-
saiion das gesammte Gebiet des Gartenbaues und aller
Pflanzenknltnren zur Anschauung bringen solle.

° Dortmund » 1 . Mai . Das Kohlensyudikat
spendete 40 000 Mk . für das Kaiferdenkmal auf der
Hohensyburg.

* Eifenach» 1 . Mai - Im landwirthschaftlicheu
Lehrgang wurde iu der gestrigen Abendsitzung das
Köhrwesen besprochen . Vielseitige Anerkennung fand die
Luberculinimpfung als Erkennungsmittel . Ueber das
Gelingen des zweiten Lehrgangs herrschte allgemeine
Gsnugthuuug . Iu der heutigen Schlußsitzung erörterte
Geheimrath Fleischmann - Göttingen die Grundsätze
rationeller Milchverwerthung und Beißwänger die
Seuchenbekämpfung . Geheimrath Thiel hielt den Schluß¬
vortrag über die Bedeutung vou Ausstellungen für die
Thierzucht.

* Aus Westpreufien » 27 . April . Allgemein be-
neidet wird die Mantsche Ortschaft Prökulns um ihr
Oberhaupt . Zahlt doch der Herr seit zwei Jahren alle
Gemeiodeabgoden ( etwa 3000 Mk .) aus seiner Tasche.

« Stratzburg t. E . , 1 . Mai . Der Hauptakt der
Feier anläßlich des 25jährigeu Bestehens der Universität
Straßburg , der heute Vormittag 10 Uhr im Ltchthofe
des Univerfitätsgebäudes begann , nahm einen glänzenden
Verlauf.

* New York» i . Mai . Nach Meldungen des
Newyorker Herald stellt es stch nunmehr heraus , daß
bei dem Erdbeben in Westiudieu Hunderte vou Menschen
ums Leben kamen und großer Schaden augertchtet
wurde . Der Mittelpunkt des Erdbebens war Montfrrrat.
Die meisten Menschenleben fielen dem Erdbeben auf
Guadeloupe zum Opfer . Das Erdbeben war von einer
Hochflnth begleitet.» Lebensverficheruugsbauk für Deutschland
i« Gotha . Die vorgenannte älteste und größte deutsche
Lebensverstcheruugsaustalt , welche , wie bekannt , lediglich
mit der Lebensversicherung auf den Todesfall stch be¬
schäftigt , hat auch im Jahre 1896 wieder recht befriedi-
ge

'
nde Geschästsergebuiffe erzielt . Es wurden von ihr

5447 neue Versicherungen über 39 828 800 Mk . abge¬
schlossen . Dre Summen , welche für eingetreteue Sterbe-
fälle zu zahlen waren , blieben wieder erheblich — um
2 ^4 Millionen Mark — hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung zurück , und die Abgänge bei Lebzeiten hielten
stch in sehr mäßigen Grenzen . Der VerstcheruogS-
bestand stieg auf 87 309 Personen mit 710 229 400 Mk.
Versicherungssumme.

Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen fich die Ge-
schäftsergebuiffe im Jahre 1896 wieder durchaus günstig.
Der reine Jahres - Ueberschuß bezifferte fich auf 8 480 941
Mark ! Dieses Ergebuiß ist außer dem günstigen Ber»
lauf der Sterblichkeit hauptsächlich dem Umstände zu
verdanken , daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen
Standes des Zinsfußes immer noch einen den rech¬
nungsmäßigen Bedarf namhaft übersteigenden Ertrag
lieferten , und daß die Berwaltungskostcn auf dem außer¬
ordentlich niedrigen Satze vou nur 5,01 Prozent der
Jahres - Etnuahwe gehalten werden konnten . Die Fonds
der Bank erreichten die Höhe von 221 723 199 Mk.
Darunter find 36 611742 Mk . reine Ueberschüffe ent¬
halten , die im Laufe der nächsten Jahre voll und un¬
verkürzt als Dividende an die Versicherten zurückgewährt
werden . Im Jahre 1897 beziffert stch diese Dividende
insgesammt auf 7 927 527 Mk . und stellt fich für die
einzelnen Versicherten je nach der Art und dem Alter
ihrer Versicherungen auf 30 bis aus 134 PCt . der im
Jahre 1892 etugezahlten Jahres -Normalprämie.

« Wie nach dem Hamb . Corresp . verlautet , hat
Fürst Bismarck deu Plan gefaßt, für fich und feine
Familie auf seinem Lieblingswohnfitz FriedrichSruh ein
Mausoleum zu erbauen , mit dem eine Andachtsstätte
ür die fürstliche Familie und die umwohnende Ge-
uetude verbunden werden soll . Durch die Ausführung

des Bauwerks würden die Bewohner von Anmühle und



Friedrichsruh sowie der nächsten Nachbarschaft auch eine
ErbauungSßätte in der Nähe erhalten , während sie jetzt
uach Brunsdorf einen Weg von zwei Stunden und
mehr zmückzirlegen haben.

« Bier Kameelehat sich uach der Dtsch . Tgztg.
Graf Stcgismund Skorzewski kommen lasten zur Be-
stelluug des Landes auf seinen in der Provinz Posen
gelegenen Czernirjewoer Besitzungen. DaS Blatt be¬
merkt dazu ; Die Probe soll sehr günstig ausgefallen
sein . Die Thiere haben sich schnell akklimatistrt und
gehen gut im Pfluge . Die Kraft eines KamrelS kommt
derjenigen zweier Pferde gleich ; dabet ist daS Thier
sehr anspruchslos in Bezug auf Nahrung.

Markt-Berichte.
Berlin, 1 . Mai . Zum Verkauf standen : 4986

Rinder, 8395 Schweine , 156? Kälber , 11940 Hammel
Rinder: 1 . Qual . 54—57 , 2 . 46- 51 , 3 . 38—44,
4 . 30—36 Mk. per 100 Pfd. Fleischgewicht. Schweine:
1 . Qual . 44,— , 2 . 41—43 , 3 . 38—40 Mk . pro
100 Pfd . Fleischgewicht mit 20 pCt . Tara . — Kälber:
1 . Qual . 54—58 , 2 . 48—52,— , 3 . 40—45 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht. — Hammel : 1 . Qual . 46
bis 48 , Lämmer bis 50 , 2. Qual . 40 — 44 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

zum 1 . Juli d . I.
dem wissenschaftlichen Hülfsarbetter des statisti¬

schen Bureaus, Regierungsaffeffor vr . Schott in
Oldenburg, die erbetene Entlassung aus dem hiesigen
Staatsdienst zu bewilligen,

an Stelle des für längere Zeit beurlaubten Amts-
afsessors Siebenbürgen den Amtsafsefsor Meyer in
Delmenhorst dem Amte Vechta als Hülfsbeamten
zuzuordnen , und

den Amtsafsefsor Stein in Elsfleth als Hülfs-
beamten an das Amt Delmenhorst zu versetzen.

Postdirektor Schnath in Jever ist in den Ruhe¬
stand getreten.

Postsekretär Rohr ist von Frankfurt (Oder) uach
Oldenburg (Grßhzth . ) , Postasfistent Dühne von Emden
nach Elsfleth versetzt worden.

Postasfistent Wtechert in Oldenburg ist zum
Bureauasfistenten , Postasfistent Ricker tu Elsfleth zum
Ober-Postassistenten ernannt worden.

Telegraphenauwärter Rodewald ist in Brake
(Oldenburg ) als Telegraphenasststent , Postanwärter
Ostmann aus Osnabrück in Cloppenburg als Post»
asststent etatsmäßtg angestellt worden.

Zollamtsasfistent Luers ist in Großensiel , Gast-
wirth Geffken in Ellwürden zum Postagrnteu ange¬
nommen worden.

Oldenburg (Grhzgth), 29 . April 1897.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bei der am 22. ds. Mts . stattgehabten Aus¬

lassung von 14 Obligationen der 4°/» Anleihe deS
AmtsverbandeS Jever bet der Oldenburgischen Landes-
bank vom Jahre 1882 sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:

43, 52 , 58,126 , 188 , 227 , 276, 299 , 339 , 340,
345, 384 , 396 und 449.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1. November ds. Js . bei der Oldenburgischen
Landesbank gegen Etnlieferung der Schuldscheine
in Empfang genommen werden.

Die noch nicht fälligen Coupons find mit den
Schuldverschreibungen einzuliefern, widrigenfalls der
Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapital
abgezogen werden wird.

Jever , 1897 April 25.
Der Amtsvorstand.

Z ed eliu s . _ _
Bei der am 22 . d . Mts . stattgehabten Aus¬

lassung von 20 Obligationen der 4°/, Anleihe des
Amtsoerbaudes Jever bei der Oldenburgischen Spar-
und Leih - Bank vom Jahre 1877 find folgende
Nummern gezogen worden:

18 , 26 , 115, 140 , 164 , 182 , 219 , 263 , 299,
351 , 310 , 325 , 354 , 356 , 370 , 378 , 384 , 395,
429 , 465.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1 . November d . I . bei der Oldenburgischen Spar-
uud Leih -Bank gegen Etnlieferung der Schuldscheine
in Empfang genommen werden.'

Die noch nicht fälligen Coupons find mit den
Schuldverschreibungen einzuliefern, widrigenfalls der
Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapital ab¬
gezogen werden wird.

Von früheren Ausloosungen find folgende Nummern
noch nicht zur Einlösung gekommen:

Nr . 452 , fällig seit 1 . Nov. 1896,
Nr. 480 , fällig seit 1 . Nov . 1895.
Jever , 1897 April 25.

Der Amtsvorstaud.
Z e d e l i u S.

Sitzung des Amtsraths
am Mittwoch den 12 . Mai 1897 vormittags 10V,
Uhr in Janfsens Hotel „Zum Erbgroßherzog " zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung der Amtsverbands¬

kasse für das Jahr vom 1 . Mai 1895 bis
30 . April 1896.

2 . Aufstellung des Voranschlags der Amts-
Verbandskasse für das Jahr vom 1 . Mat
1897 bis 30 . April 1898.

3. Wahl von 7 Vertrauensmännern für die
Bildung der Schöffen- und Geschworenen-
Liste für das Jahr 1898.

4. Wahl vou 3 Sachverständigen und 3 Ersatz¬
männern zur Schätzung von Entschädigungs¬
ansprüchen in Enteignungssachen.

5 . Betreffend die Zwangserziehung eines Knaben.
6 . Antrag der Gemeinde Westrum auf Be¬

willigung eines Zuschusses zu den Kosten
einer Gemeindechauffee von Westrum zur
Wangerländischen Chaussee aus der Amts¬
verbandskasse.

7 . Antrag der Gemeinde Sillenstede auf Ge¬
währung eines Zuschusses zu den Kosten
einer Gemeindechauffee von Sillenstede nach
Grafschaft aus der Amtsverbaudskaffe.

8 . Antrag des Stadtmagistrats Jever auf
Uebernahme des Aichamts auf den Amts-
verbaud.

9 . Antrag der Wtttwe des verunglücktenChaussee¬
wärters Albers zu Sande aus Gewährung
einer Rente.

10. Antrag der Kaiserlichen Intendantur zu
Wilhelmshaven auf Genehmigung zur Legung
eines Wasserleitungsrohrsin den Sommer¬
weg der Amtschauffee von Feldhausen bis
Antonslust.

Barkel , den 29 . April 1897.
Der Vorsitzende des Amtsraths.

Plagge.

Armensache.
Die ordentliche Sitzung hiesigerArmenkommission

wird auf Donnerstag den 6 . Mat d. I . nachmittags

Hohenkttchen, den 2. Mat 1897.
H . Jürgens, G.-V.

BekMKLMKchMgen.
Die zur Konkursmasse der Firma I . U . Rösing

zu Wangerooge gehörenden

Krsihimgkll:
1 . das Kurhaus nebst sechs Logtrhäusern

und der Giftbude,
2 . das Logtrhaus „Villa Harle" ,
3 . das Kaffeehaus „Saline" ,
4 . das Kaffeehaus im Westen,
5. das kultivirte Land (4,6986 Hektar) mit

Scheune,
sollen

Dienstag den 11. Mai 1897
nachmittags 2 Uhr

im schwarzen Adler zu Jever mit Inventar zu so¬
fortigem Antritte öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Pachtliebhaber werden eingeladev.
Der Verwalter:

Rechtsanwalt Koch in Jever.
In meinem an der Schlofferstraße

(neben Frau Söker) nen zu erbauenden
Hause ist die abschließbare Etage, be¬
stehend aus 2 Zimmern , 3 Schlafstuben,
Küche, Torfraum, Balkon, nebst gemein
schädlicher Waschküche mit abschließbar.
Keller auf Mai 1898 auf ein oder
mehrere Jahre zu vermietheu.

F. Thoms, Zahntechniker,
Jever.

An verkaufe«.
Einige «och gut erhaltene Stnbenöfe«

mit Rohr.
An der Schlachte . Friedr . Köster.

An verkaufe«.
Zwei beste Kuhkälber.

Jever. L. L A. Hoffmaun.

FvulMd -Seide 85 Pfg.
bis 5,85 Mk p . Mir . — , japanische, chinesische rc.
in den neuesten Dessins und Farben, sowie schwarze,
weiße und farbigeHenneberg-Seide von 60 Pfg.
bis 18,65 Mk. p . Meter — glatt» gestreift , karrirt,
gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual , und
2000 versch . Farben, Dessins rc ) Porto - und steuer¬
frei ins Haus Muster umgehend. — Durchschnitt !.
Lager : ca. 2 Millionen Meter,

G. Heuneberg's Seideu-Fabrike«
(k . u . k. Hofl .) , Zürich ._

H . VM IlIMM.
empfiehltHaushattungsgegenstände in Kupfer,
Messing, Blech und Emaille sehr vreiswerth.

Verzinkte Eimer , Waschkeffel u . Ballten billig . D . O.

3. H . Löger,
dluM-u-rgeschäft,

Elfaff . Satin- und Damast-Bezüge»
130 Ctm . , 142 Ctm . bis 170 Ctm . breit,

Piques und KSver.

Kugel« und Kegel
in verschiedenen Größen stets vorräthig.

Schlachtst raße . H. Behrends, Drechs ler.
Täglich
fettes Rind - und Schweinefleisch,

sowie Freitag
fettes Kalbfleisch.

Obsrürokn.
An verkaufe« 6 junge Jagd - und Karnhunde.

HeizerBrand beim Bahnhof.
Zu verkaufe«.

Ein fettes Kalb.
Bottens. O. Becker.

Anzukanfe« gesucht.
Ein vier - bis sechsjähriger Wallach , frommer

Einspänner . Offerten erbeten.
Oldewarfen. _ Fr . Mammen.

G e f « ch t.
Auf sofort ein Dienstmädchen, sowie eis Knecht

vou 16 bis 18 Jahren.
Jever. H . Peters.

Gesucht.
Auf sofort ein gutes Dienstmädchen bet leichter

Arbeit und sehr hohem Lohn.
Anmeldungen nimmt die Exped. d . Bl . eutgegen.

Gesucht.
Ein tüchtiger
Schwarzbrodbäcker.

Cleverns. H . Onkeu.
Gesucht.

Auf gleich ein guter Großknecht gegen hohen Lohn.
Ovelg önne bei Hookfiel. F . Müller.

G e f n ch
Aus sofort eine tüchtige Außeamagd.

Neuender-Kirchreihe bei Wilhelmshaven.
_ Wilhelm Müller.

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiger Malergehülfe auf dauernde

Beschäftigung.
Sch aar bet Wilhelmshaven . H. Collmanu.

Gesucht.
Auf sogleich ei« Knecht.

St . Joost , 1897 Mat 1 . Onkeu.
Gesuchtwird auf sofort eine alleinstehende Frau.

Jever . Frau Fischer, Hebamme.
Gesucht.

Auf sofort ein Stuudenmädchen.
_ Frau Lehrer W iggers.

Ein Bäckergesellekann Arbeit erhalten.
Jever . _ B. Müller. Bäckermstr.

Gesuchs
Auf sofort ein solider Fahrknecht oder Arbeiter.

Theodor Fetköter.
Gesucht.

Auf sofort ein zuverlässiger Arbeiter für Garten¬
arbeit.

— Aug. Ja ritz.
Gesucht aus sofort

ein Knecht.
Sengwarder Olacker. dolf TiarkS.

Auf gleich rin Knecht.
Bottens. O. Becker.

Verlöre «.
Eine goldene Brosche. Gegen Belohnung abzu-

gebeu bei
Blauestraße. StellmacherAudrie.



Mt dem I . Mal habe ich das

Hotel zum Erbgroßherzog
(Konzerthaus)

übernommen und bitte, das Herrn B. Janßen bewiesene Wohlwollen auf mich
zu übertragen . Ergebenst

Sport-Strümpfe
Met -Jacke«.

lltadfahrer -Jacken,
Touristen -Jacken.

Der gestrickte 8v «s1«r » entspricht den An¬
forderungen einerNadfahrer -Jacke am voll
kommenste « und ist gleichzeitig ein elegantes
Kleidungsstück. Ich empfehle solche in verschiedenen
Ausführungen zu billigen Preisen.
Jever. Iti. iisrtmsnn,

Fr. Cammau« Rachflg.

Porzellall -Waareo,
namentlichfei» dekorirte Kaffeeservice » gebe , so¬
weit der Vorrath reicht, ab:

Kaffeeservice» Nheilig , dekorirt , 3 Mark,
Kaffeeservice» 9theilig , fein dekorirt , 3,50 Mark,

Porzellan-Taffe«, weiß und dekorirt,
Paar 20 . 25 , 30 Pfg.,

Küche «»» Dessert» «nd Brodteller,
Kaffeekanne» «ud Theekanne» Stück 50 Pfg.,

Taffe« und Teller Stück 5 Pfg.

Dürstenwaarell,
als : Handfeger, Haarbese », Comptoirbesen»
Fenfterwascher» Kalkquasteu, Sproffenbürsteu,
Taffe«»» Kleider ». Kops» «nd Zahnbürste«, sowie

Hängelampe« mit Z«g von 4 Mark an
bis zu den hochfeinsten,

Britanuia-Etzlöffelper Dutzend 1,80 u . 2 Mk.,
Britaa«ia»Theelöffelper Dutzend von 80 Pfg. an.

Emaillirte Waare« gebe , wegen Aufgabe
dieses Artikels , zu jedem annehmbaren Preise ab.

I . F. Kleinstenber,
Jever, Schlachtstraße.

Bahnhofshalle.
Heute , Dienstag, Markttag,

Hroßsr Moll,
wozu freundlichst einladet

C . Brunstermauu.
Da Herr Janßen sich anderweitig ein Geschäft

angekauft hat . übernehme ich wieder meine.

Kiükem u. KlmMmi.
Ich bitte meine werthen Mitbürger, sowie das

verehrte Publikum von Auswärts , mir das früher
bewiesene Wohlwollen wieder zuzuwenden.

Hochachtungsvoll
Herrn . BuNs.

Frische Blutapfelsinen empfiehlt Eilers.
Schöne Feigen Pfd . 30 Pfg. Eilers.
Liebigs und Cibils Fleischextrakt, Cappern und

Soja, prima Sardellen Pfd. 1 Mk. Eilers.
Schöne Speise-

Sorten , empfiehlt
und Pfiauzkartoffeln , diverse

Eilers , Burgstr.

GGOGGGGGGGWGWGGGGG)
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die

Gastwirthschast
Zu« Bintmum

in Jever» Mühlenstratze.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum empfehle ich dieselbe zum fleißigen Besuche,
beste Getränke, sowie prompte und reelle Bedienung
versprechend.

Stallung hinreichend vorhanden.
Hochachtungsvoll

AMK Mlismaim.
Jever . 1 . Mai 1897.

Meine beiden Kegelbahnen halte zur fleißigen
Benutzung bestens empfohlen. D . O.
GOGGGGOOGWGOGGDGGG

WohnimgS Wechsel
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft

nach" der Osterstraße iu das Wiedelmannsche Haus.« . P. JaNsch, SMffcr.

Hotel z«m schwarzen Ädler.
Dienstag den 4 . Mai

gwßerBall.

Mäiiller-Tucnvercm Jever.
Die diesjährigeordentliche
Generalversammlung

findet Freitag den 7 . Mai abends i/,9 Uhr im
Vereinslokal , Hotel zum Erbgroßherzog , statt.

Tagesordnung:
Rechnungsdarlegung pro 1896/97;
Aufstellung des Voranschlages pro 1897/98;
Neuwahlen;
Sommerfest.

Jever, den 29 . April 1897 . Der Sprecher.
Turnverein „Eiche",

Mstcrstel.
Freitag den 7 . Mai General»

Versammlungim Vereinslokal bet
Herrn Gastwirth Wiggers.

Anfang 8V, Uhr.
_ D. V.

Halte mich den geehrten Bewohern von Juhouser-
stel und Umgegend bestens empfohlen.

loksnn August iisrms,
BaugeMft.

Jnhauserstel , den 1 . Mai 1897. _
Danksagung.

Für die uns von allen Setten zugegangenea
Glückwünsche und Geschenke zur unserer silbernen
Hochzeit sagen wir allen Freunden und Verwandten
unfern herzlichsten Dank.

Bahnhof Sande. F. Wessels u . Frau.
Geburts-Anzeigen.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt einer gesundenTochter

wurden hoch erfreut
Georg Wallrapp und Frau

Jever . geb ^ Harms.
Der glücklichen Geburt einer Tochter erfreuten sich

H. Eilts und Frau geb . Harms.
Groß Charlottengroden , den 29 . April 1897.

VerloSMgs - NyzeiM.
Die Verlobung unserer TochterMimi mit dem

Kaufmann Herrn Heinrich v. Esche» in Leer
beehren wir uns hiemit ergebenst anzuzeigen.

Jever , Mai 1897 . D. Rudolphi u . Frau.

k

Maitrank -Essenz. Wilh. Geldes.
Moselwein Pr. Flasche 65 Pfg . ,

10 Flaschen 6 Mk. Wilh. Geldes.

Täglich frische Spargel.
Mühlenstraße. _ Frau Ohmstede.

Beste« Leinsamen
100 Pfund 13 Mark

em pfiehlt I . H . Caffens.

Empfehlen täglich sowie

Freitag fettes Kalbfleisch.
Jever. L. L A . Hoffmann.

Zu vermiethe« auf sofort oder später vier
Zimmer und Bodenraum . B . W. Frerichs.

Piassavabesen per Stück 30 Ps . , Dtzd . 2,50 Mk.,
Klee - und Grassamen billigst bei B . W . Frerichs.
Pflanz. u . Eßkartoffeln , Schalotten bei B . W. Frerichs.

lvlattstiele) , vorzüglich
gesundes Komvot gebend,

empfiehlt_ Gärtner Hiorichs.
Z« verkaufe«.

Eine 14 Tage altes schönes Kuhkalb.
Jever, bei der Hohenscheune. E. Emkeu.

Z« verkaufe«.
Eine hochtragende Kuh.

TeugShausen ._ I . Buß.

Wohne jetzt
Schlachtstraße Nr . 833.

Schneidermeister F . L. Jauste«.

Wohlllingsverälldcrllllg.
Verlegte mein Geschäft von Hohenkirchen nach

Gottels und bitte auch hier um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

_ Herm . Ul f ers

GeWsts -ElliPschlmig.
Da ich mich mit dem heutigen Tage als

8 eil u >
Hierselbst niedergelassen, halte ich mich dem geehrten
Publikum von hier und Umgegend bestens empfehlen.

Es soll stets mein Bestreben sein , mich meiner
Kundschaft auf jede Art erkenntlich zu zeigen.

Um gütigen Zuspruch bittet
hochachtendFr . Pauls.

Fedderwardergroden.
S. Mai nachmittags von 3 */, bis 5 /̂, Uhr

Hebungder erkannten Anlage bet Albers in Garms.
Carlseck. Fr . Balken, Dep.

Die ausgesprochene Beleidigung gegen Küpper
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Wangerooge , 1837 April 30.
_ _ Frau Bakenhus.

Z« verkaufe«. Ein Schreibpult.
Mühlenstraße. _ Frau Ohmstede.
O« -Ut»ortv»«k « »vaktmr; ». kl s » «l.

Mimi Rudolphi
Heinrich v. Esche«.

Verlobte.
Jever. _ _ Leer.

Als Verlobte empfehlen sich
Emma Willens

Hinrich Janßen.
Wilhelmshav- n , den 1 . Mai 1897.

Heiraths-Anzeige.
Ihre eheliche Verbindung zeigen an

Edzard Hillrichs
Johanne Hillrichsgeb . Remmers.

Carolinevgroden , den 80 April 1897.

s

Danksagungen.
Allen denen, die beim Htnscheiden meiner lieben

Tochter , unserer Schwester und meiner Braut Marie
ihre herzliche Theilnahme erwiesen, sagen wir uusern
innigsten Dank.

Wittwe Theileu und Kinder
nebst Bräutigam Martin Gerriets.

Schortens und Banteldetch , 1897 Mai 2.
Allen Denen , die unserer lieben guten Tochter

und Schwester das Geleit zum Grabe gegeben und
auch Allen, welche derselben Kränze gespendet haben,
sagen wir unseru tief gefühlten Dank.

Hespeuhausen, den 1 . Mat 1897.
O. I . Dirks Wittwe.
T. O . Dirks.

DM' Hierzu eine Beilage des Bankgeschäfts
Carl Heintze, Berlin HV _

Hier-« et« zweites Blatt.
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Nr. 103. Dienstag den 4. Mai 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Bekanntmachungen.
Auf der am

Dienstag den 4. Mai 1897
Nachmittags 2 Uhr

beim Hause des Gastwirths I . Martens zu Cleverns
stattfindenden Vergantung kommen mit zum Verkaufe

2 dreijährige duukel-
branne Wallache,

1 Temmling (Stute,
Fuchs, abstammod vom

i Hras-
füllerr

^ >(Heugst. Fuchs,
abstammeud vom Olaf),

L fetter Schafbock.
Jever. Autt. H. A. Meyer.

Die früheste, reichtragendste, Mi¬
schöligste Stangenbohne,

überall mit Beifall überschüttet,
ist die« eve

iuli 8tLngen -kokne.
Jeder möge einen Versuch machen,

der ihn hoch befriedige« wird,
kx - .70 Mk . , V4 1 . 50 M,

1 kx 5 Mk.
Nähere Beschreibung Seite8 des umsonst zu
habenden Auszugs aus dem Samenkatalog

des Züchters
t . 6 . 8odmil !1,

Erfurt.

Hiesiger « rasfamen
von ohne Regen geerntetem Leu (ausgereifte Gräser),
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide«, Ctr. 30 Mk . Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück . ._

Neueuder -Alteugrode «. Hiurich Müller.
AlS besten Anstrich für Pappdächer empfehle ich

rothen Dachlack.
Ein zweimaliges Streichen in einem Zwischen¬

raum von etwa einem Jahre giebt dem Dache eine
Decke, die dasselbe auf Jahre hinaus tu tadellosem
Zustande erhält. ^ ^

Jever. A. B. Süßmilch.
^

Zu verkaufe».
7 Woche« alte Ferkel.

Laugewerth . I . Harms.
Eine» Kletderschrauk und eine Krütkarre hat zu

verkaufen ^ .
Coldewei bei Fedderwarden . E. Dirks.

Zn Maiemkiinfen
empfehle zu billigen Preisen:

Uuterziehzeuge, Rormslhemde , Sport - «.
Biberhemöe Strümpfe , Socke« , Taschen¬
tücher, Korsetts , Hosenträger , Kleider-,
Kopf- , Zahn - und Glauzbürstev , Kämme,
Cigarrerrspitze«, Haudstöcke , Portebörses
und Tresors , Uhrkette« , Tascheumefser,
Scheere« re. re.

Wasserpfortstr. SeiNr. Müllsr.
Reisekörbe, Wäschekörbe,
Ein - und Zweideckelkörbe,

KofferkörSe re. re. empfiehlt
Heim. Müller.

^ voll
' Linll SlusvIlS , ^
«rrsllAt mii vsllix LürstSllStiioiiell «illsll
xraoLiivolloll , 11skso1iv » riiSll vlsidsll-
üsll SlllllL , »odillsiaixt ülls I -sLsr , vsr-
drsllvlii «ioL sski spllrs »»» llvä ist tlist-
sLolilioL Dssssr llllll dllllssr sIs Ms so-
xsllsllllts dssts Vivdss üsr Vslt . 8ll,
UI rotiisll Oossll L 10 llllä M ^ sollt doi :

B . W. Frerichs , Wasierpfortstraße.

L tiuiklvpdlM .r
^ als Fnsibodenausirichbestens bewährt,
R sofort troSveud und geruchlos,
M von Jedermann leicht anwendbar,
4 » gelbbraun » Mahagoni, eiche«, uußbaum M
M und graufarbig . W

tl frsnr Oiiristopb , kerlin . ^
M Allein echt in Jever bei ^
^ Eilers L Gerke« . H»

R- thklee. Weitzklee.
Seradella , Wicke«

empfiehlt I . H. Caffeus.

Riudkdcrue
Schuhwaareu

für Männer, Frauea uud Kinder find in großer
Auswahl und in .anerkannter Güte am Lager , und
empfehle dieselben zu äußerst billig gesetzten Preisen.

Jever. H« Pekol.

^ Taschenuhren und 3 ^ anduhrm
in rühwlichst bekannter Güte empfiehlt zu billig ge
stellten Preises

Hohenkirchen._ _ I . I . Janssen.
Zu verkaufen.

Mehrere neue Schränke, Tische, Kommoden und
10000 gut gebundene Strohdocken.

Wiarden. _ H. CordeS.
Eine ganz neue kowpkteLaden-Einrichtung

steht zu sehr billigem Preise zu Kauf bei Gastwtrth
Budztnoki, Bant , neue Wilhclmsh -Str.

Wünsche noch ein oder zwei Füllen in beste Weide
zu nehme» ..

Zetelermarsch . Diedrich Hobbie juur.

Schulbücher
in dauerhaften selbstverftrtigten Einbänden und dm
neuesten Luslagen empfiehlt

Jever , Schloßstr. Carl Altona,
_ ^

Buchbinderei.

Schultormster , Büchertaschen
sowie sämmtltche

Schnlartikel
gut und billig bei

Jever , Schloßftr. Carl Altona.
Servirbretter , eichene»

Majolika , emaille , Salz-
u»d Mehlfässer , Gewürz-
schrär-ke, Fleisch- «. Hack¬
bretter , Schiakenteller,
Holzlöffel , Quirle « , Holz-
«äpfe, Rahmschale« , Höp-
ker, Schöpfer , Rollhölzer,

Neefsteakklopfer, Krähne , Eierborte «, Eier-
schränke , Käfeköpke«, Nntterstecher , Gewürz-
schaufeln, Stiefelknechte, Garderobeuhalter,

Garderobebürfte « , Haudtuchhalter,
Konsole« Pa »ele3Mk . , Bauer «lische3Mk . ,
Küchengeschirrhaller, Küchenborteu . Deckel-

Halter , Kohlenkaste «, Aeituugsmappe«
u . s . w. v . s. N.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigst gestellten
Preisei

lÜGs -Z« .

Memeo bekannten Stamm- und
Prämien-Hengst

M K K s

in Oldenburg angeköhrt
Namen
bisher Stuten aus dem
scheu zugesührt werden,
erwünscht.

6lA8llSU8.
Ed. Dan».

mtcr dem
Mkscn wie
Oldentiirgi-
Bcsichtigullg

Empfehle meinen Stier

1914 , vom Hector VI, aus der Berenice III , für
4 Mk. Deckgeld pro Kuh. Eltern, Großeltern und
Urgroßeltern find mehrfach prämiirt uud im Herdbuch
eingetragen.

Neuender- Altengroden. _ Htnr . Mü ller.
Mein Prämimstier „Adalard» deckt für 4 Mk.

H. A . Müller.
Förrien, den 1 . Mai 1897.



Zur Vornahme der diesjährigen ordentlichen
Nachköhrmig der Stiere und zur Aufnahme von
Herdbuchthieren werden im Einverständnisse mit dem
Obmalwe der , Verbandskommisfion folgend esTermine
augesetzt:

1 . am 5. Mai d. I . vorm. 9 Uhr zuWichteos
bei Willms Wirthshause, nachm . 3 Uhr zu Mimen
bei Deichgräbers Wwe . Wirthshause;

2 . am 7. Mai v. I . vorm . 9 Uhr zuHohen«
kircheu bei Buus Wirthshause , nachm . 3 Uhr bei
Albers Wirthshause zu Reugarmsfiel;

3 . am 8. Mai d . Z . vorm . 8 Uhr zu Alte'
brückebei Kupers Wirthshause, nachm. 3 Uhr zu
Waddewardenbei Zwitters Wirthshause;

4. am 1v . Mai d. I . vorm . 9 Uhr zu
Sengwardenbet Dudens Wirthshause, nachm . 3 Uhr
zu Sillenstede bet Jaußens Wirthshause;

5. am 12 . Mai d. I . vorm . 8 Uhr zuJever
auf dem Marktplatze , nachm. 3 Uhr zu Oftiem bei
Friedrichs Wirthshause;

6. am 14. Mai d. I . vorm . 9 Uhr zuSchaar
bet Meeneus Wirthshause, nachm. 4 Uhr zu Sande
bei Taddikens Wirthshause;

7 . am 15 . Mai d. I . nachm. 4Vz Uhr zu
Cleverns bei Jacobs Wirthshause.

Die Mitglieder der Köhrungskommisstou haben
sich zu den vorbezeichneten Terminen einzufinden oder
im Behinderungsfalle für ihre Vertretung durch den
betreffenden Ersatzmann zu sorgen.

Die Besitzer von Stieren werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß sie iu der Ausführung der
Bestimmung des Artikels 8 8 3 des Gesetzes vom
16 . Februar d. I . über die von ihnen zur Köhrung
vorgeführten Stiere einen Anmeldeschein nach dem
vorgeschrtebenen Formulare, worin genaue Angaben
über Alter, Abstammung re. des Thieres zu machen
find, beim Beginn des Köhrungsgeschäftes dem Ob¬
manne zu übergeben haben . Formulare sind an den
vorbezeichneten KöhrungZorten zu haben oder von
dem Obmavne Herrn F. TiarkS in Jever und von
dem Unterzeichneten zu beziehen. Stiere, über welche
ein ausgefülltes Anmeldeformular nicht eiugereicht
wird , find von der Köhrung aus geschloffen.

In Gemäßheit der Bestimmungen der Ministerial¬
bekanntmachung vom 16 . Februar d. I . ist die
Köhrungskommisstou befugt , Stiere, welche zur Zeit
der Köhrung nicht iu das diesseitige Herdbuch ein¬
getragen find, ans diesem Grunde abzuköhren. Unter
Hinweis auf diese Bestimmung wird bekannt ge¬
geben, daß Formulare zur Anmeldung für das Herd¬
buch von den vorbezeichneten Stellen zu beziehen sind,
welche vor Beginn der Köhrung ebenfalls ausgesüllt
zu überreiche» find.

Hohenkirchen, den 23 . April 1897.
Jeverläudischer Herdbuchvereiu.

Der Vorsitzende oes Vorstandes.
H . Jürgens.

Die

HengMtUllgs -GcnojstMast
„Südliches JcverllMd",

e. G. m. b. H. ,
empfiehlt ihre beiden bei

Frarrz Harms, Limgrwerth,
aufgestallten Hengste:

1 . de« dreijährigen schwarzen An¬
geldshengst „Boy" vom Bravo (Mag-
nat- Lgamemnon ) auS der Eunnely von
Dauns Felix und Engl. Stute zu 20 M!
für Genossen und 30 Wk . für Nicht
genossen;

2 denschwarzbrauuen Angelds-Stamm
und Prämienhengst „Erwin " vom
Emigrant aus 0er Wartefrau zu 20 Mk.
für Genoffen und 25 Mk . sür Nicht-
qenofftn.

Stutenbesttzer , welche noch Genoffen werden
wollen , können so ' Les gegen Zahlung von 5 Mk.
Eintrittsgeld und Lösung des Antheilscheines sowie
Unterschreibung der bei Franz Harms ausliegeuden
Beitrittserklärungenwerden

Der Vorstand.
Hinrich Müller . K . D . Janßen.

M . 40 Pfg. empfiehlt
MKYMMfk F I H . Warntjen.

Schweizer -, Edamer - , Tilsiter- , Bier - und ruff.
Steppeukäse empfiehlt

_ F. J . H. Warutjen.
Harzkäse empfiehlt F. I . H Warntjen.
Blutapfelsinen . F. I . I . Warntjen.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
(Mli . ii.KcscUschasy.

Bilanz per 3« . April 18S7.

Casftbestand Mk. 113 370 47
Wechsel * V 878 87485
Effecten * 176 260 50
Conto -Corrent -Debitoren * kp 1349333 48
Diverse Debitoren * V 99 908 01
Bankgebäude 34 500 —

Mk. 2 652 247 31

Actien-Capital . Mk. 300000-
Reservefonds V 11000-
Einlagen . . . . 157406879
Check-Conto 278 56140
Conto -Corrent-Creditoren . 435 46156
Diverse Creditoreu 53155 66

Mk. 2652 247 31
Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein oder Contobuch:

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von.
oder aus besonderen Wunsch des Einlegers pCt. unter dem je¬

weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 3 pCt. und
höchstens . . .

mir halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von.
oder auf Wunsch des Einlegers V, pCt. unter dem jeweiligen Discont

der Reichsbauk, mindestens 2V, und höchstensmit vierteljähriger Kündigung.mit kurzer Kündigung und auf Check-Conto.
Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 3V, PCt.

OldWdurger Genossenschafts -Bank.
A. Krahnstöver. Probst.

3Vz PCt . x . a.

4 PCt. x< ».
3 PCt. x . a.
4 PCt. p a.
2 '/, pCt. x. a.
2 pCt. x. a.

WonclLs -MeöevstchL
der Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank

pro 1 . Mai 1897.
c t. i v a.

Kafsebestaud. 1 175 032 14
Wechsel. 6 754 315 37
Darlehen gegenHypothek . . . . 2 199 549 89
Darlehen gegen Unterpfand . . . 7 096 250 06
Conto -Corrent -Debi-toren . . . . 10 532 035 61
Effecten . . 3 016 004 35
Verschiedene Debitoren. 332 516 76
Bank -Gebäude in Oldenburg u . Brake 71 000 —
Bank-Inventar . .

? g. 8 8 i V a.

3 —
31176 707 18

Actien-Capital . . . 3 000 000 —
Reserve-Fonds. 750 000 —

Einlagen:
Bestand am 1 . April 1897

24 156 649 83
Neue Einlagen im
Monat April 1897 1030 067 15

Rückzahlungen im
Monat April 1897 _
Bestand am 1 . Mai 1897
Check-Conto . . . . .
Conto -Corrent ' Credito . cn.
Verschiedene Kreditoren

25186 716 98

2010 956 40
23 175 760 58

1 229 409 99
2 125 830 36

895 706 25
31 176 707 18

Ais Aivection.
Propping . Jaspers.

Oldenburgische Spar- und Leih -Bank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjährlicher Kündigung */, °/- unter dem jeweiligen
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens aber 2 ' /, °/- , höchstens
4 °/- x . a .,

Monatlicher Kündigung . 2 */// , x. a.
kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 "/« x. s.

Einlagen werden in beliebigen Summen ange¬
nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage
mindestens 75 Mk. betragen.

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird
täglich in unserm Coursbericht notirt.

Die Direktion.
Propping . Jaspers.

Preismedaille für Polsterarbeit.
Znm Bofpolster » von Sophas und Ma¬

tratzenanher wie in dem Haufe halte mich
bei bekannter guter Arbeit und billiger Preis-
stellnug bestens empfohlen.
§ Jever, Steiustraße.

» t « lv t , Tapezier u. Sattler.

Tapete« «nd Borde«
habe iu großer Auswahl am Lager. Sehr
viele billige Reste. Das Tapeziere« wird
fanber ausgeführt und aufs billigste berechnet.

Jever , Steiustraße . » » « kt, Tapezier.
Neue Sophas, "HW

gut gearbeitet, empfiehlt billigst
Jever, Steiustraße . » 1 «r L t.

öev Möenbirvgifcherr Lcrnöesöcrnk
per 30 . April 1897.

6 tiV 8>.
and

Effecten.
Conto -Corrent-Saldo . . . .
Lombard -Darlehen.
Bankgebäude .
Nicht eingeforderte 60 °/- des Netten

Capitals.
Diverse . .

k s 8 8 1 VL.

468 236 58
6 532 936 84
2 928 261 36
7 156 884 62
8 202 225 95

128000 —

1800 000 —
59 663 40

27 276 208 65
Actien-Capital . 3 000000

Depositen:
Regierungsgelder u. Guthabenöffentl.

Kaffen . . . . 8966622 77
Einlagen von Privaten 13185 941 42

„ auf Check-Conto 1246 978 63
- 23 399537 82

Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten . 500 —

Reservefonds . 526010 30
Diverse . . ._ 850160 53

27 276 208 65
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:

mit halbjährlicher Kündigung
s.) »/, "/, unter dem jeweiligen Dtseout-

satze der Deutschen Reichsbauk , je¬
doch mindestens 2i/, °/- und höchstens 4 °/- jährlich

oder auf besouderen, bei der Einlage
kundgegebenen Wunsch:

b) einen festen Zinssatz vou . . . 3°/- „
mit vierteljährlicher Kündigung . . . 2 */,°/, .
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung . . 2 °/- „
Der Discontsatz der Deutschen Reichsbauk

beträgt zur Zeit . 3 °/- „
Oldenburgische Laudesbank.

Merkel . Harbers. Miesenbach.
Oldenburger und sonstige Staatsanleihen kauft

und verkaufe zum TageScours . Gelder zur Belegung
bei der Oldenburgischen Laudesbank besorge kostenfrei
und vermittele bis weiter die Zahlung der von der
Bank zu zahlenden Zinsen.

Jever, Mai 1897 . I . C. Kleiß.

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern vou alten SophaS und Ma¬

tratzen. Tapezieren vou Zimmern , Ausschlagen von
Wagenin und außer dem Haufe hältsichbestens
empfohlen

Jever, Waugerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Empehle meinen angetansten Herd¬
buchstier zum Decken.

Sillenstede. Fr . Ang. FolkerS.
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